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Multiple Sklerose: Prävalenz

ca. 2,5 Millionen Menschen weltweit

ca. 130.000 Menschen in Deutschland

Frauen erkranken etwa doppelt so häufig wie Männer.

Die Erkrankung wird in der Regel 
zwischen dem 20. und 40. Lebensjahr festgestellt

Die Erkrankungshäufigkeit steigt mit der 
geographischen Entfernung vom Äquator an.
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Häufigkeit nimmt Richtung  Äquator ab!

http://static.cdn-seekingalpha.com/uploads/2012/5/12/1122334-13368327296724055-Iggy-Igette.jpg



Multiple Sklerose:  Definition

MS ist eine 
immunvermittelte 

chronisch entzündliche 
Erkrankung des Zentralnervensystems, 

die histopathologisch in unterschiedlicher Ausprägung
zu Demyelinisierung und axonalem Schaden führt. 
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http://www.welt.de/gesundheit/article110843068/Zufallsentdeckung-macht-MS-Kranken-
Hoffnung.html

Multiple Sklerose:  Definition

MS ist die häufigste neurologische Erkrankung, die im 
jungen Erwachsenenalter zu bleibender

Behinderung und vorzeitiger Berentung führt.

WICHTIG:
MS ist nicht ansteckend, nicht tödlich, nicht erblich, kein 

Muskelschwund und keine psychische Erkrankung.



Multiple Sklerose: Klassifikation

Man unterscheidet unterschiedliche Stadien und 
Verläufe:
● das klinisch isolierte Syndrom (KIS),
● die schubförmige („relapsing-remitting“, RRMS),
● die sekundär progrediente (SPMS) und
● die primär progrediente (PPMS) Verlaufsform.

Multiple Sklerose: Klassifikation

Multiple Sklerose:  Verlauf

Klinisch beginnt die MS bei über 80% der Patienten mit 
einem schubförmigen Verlauf. Häufige Frühsymptome 
sind
• Sensibilitätsstörungen, 
• eine Gangstörung mit häufig belastungsabhängiger 

Schwäche der Beine  
• Gangunsicherheit 
• einseitige Optikusneuritis 
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Nur ca. 10–15% der Patienten haben im Verlauf der 
Erkrankung keine Schübe 

= primär progredienter Verlauf(PPMS)

stattdessen:  
schleichenden Zunahme neurologischer Symptome          
z. B. eine über Jahre zunehmende spastische 
Gangstörung

Multiple Sklerose: Symptome im Schub

Sehstörungen
Störung der Augenbewegungen

Fatigue
Kraftminderung

Koordinationsstörungen
Empfindungsstörungen

Blasenstörungen
Gedächtnisstörungen / 

gestörte geistige Leistungsfähigkeit

Multiple Sklerose: Differentialdiagnose

ausführliche Anamnese

EEG (evozierte Potentiale)

Liquoruntersuchung



Multiple Sklerose: Differentialdiagnose

Entzündungsherde 
im Gehirn

MRT

Multiple Sklerose: Therapie

Entzündungshemmer
Die Behandlung des akuten MS-Schubes mit 

Glukokortikosteroiden (GKS) ist als etablierter
Therapiestandard anzusehen 

immunmodulatorische Therapien
Die mittlerweile über 20-jährige Erfahrung mit den 
rekombinanten Beta-Interferonen in der Behandlung

der MS belegen deren gutes Nutzen-Risiko-Profil in der 
Basistherapie.
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Neben der Immunmodulation und Immunsuppression ist 
die symptomatische Therapie der Multiplen

Sklerose wichtiger Bestandteil eines umfassenden 
Therapiekonzepts.

Sie beinhaltet sowohl medikamentöse als auch nicht
medikamentöse Maßnahmen,

wie z.B. Physiotherapie, Ergotherapie,
Logopädie, psychologische Therapie einschließlich der 

multimodalen Rehabilitation.
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Ausdauertraining niedriger bis mäßiger Intensität wird 
generell gut vertragen und bewirkt eine
Verbesserung der aeroben Kapazität, der 
gesundheitsbezogenen Lebensqualität, der Stimmung 
und einer möglicherweise vorliegenden Depression.

.Auch die Verträglichkeit eines Widerstandstrainings ist 
gut. Es verbessert die Muskelkraft sowie 
wahrscheinlich auch funktionelle Fähigkeiten wie das 
Aufstehen, das Gehen und das Treppensteigen.
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Strategien zur Primärprävention sind
bisher nicht bekannt. 

Die geografische Verteilung hat zunehmend 
die immunregulatorische Bedeutung 

von Vitamin D in das
wissenschaftliche Blickfeld gerückt.
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Infektionshypothese
(Epstein-Barr-Virus)

Hygienehypothese

Risikofaktoren:

Rauchen

Übergewicht im Kindesalter
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https://www.mpg.de/4613890/darmbakterien_loesen_multiple_sklerose_aus

Multiple Sklerose

Psycho-neuro-immunologie

Die moderne interdisziplinäre Wissenschaft der Psycho-
Neuro-Immunologie geht von einem ständigen 

Informationsaustausch  zwischen Psyche, Nerven- und 
Immunsystem aus

http://www.ayurveda-portal.de/aktuelle-beitraege/47-ayurveda-therapie/1258-behandlung-
chronischer-zivilisationskrankheiten-mit-heilanwendungen-des-ayurveda-.html



Stressoren

Stress, Elektrosmog, Sitzende Tätigkeit,  
trockene, leichte Nahrung 

Tagesroutine
Regelmäßigkeit 

feste Essenszeiten 

wärmende, öliger Nahrung 

über den Tag verteilt heißes Wasser 
trinken 

Bewegung

Empfehlungen 1
regelmäßige Mahlzeiten 

mindestens 3 warme Mahlzeiten pro Tag (Fett / Eiweiß) 
frisch zubereitet, nicht aufgewärmt 

in Ruhe essen 
regelmäßig heißes Wasser, Ingwer- / Kräutertee 

empfehlenswerte Gewürze / Nahrungsmittel: 
Ingwer, Fenchel, Anis, Nelken, Zimt, Cumin, Hing, Ajwain, 

Basilikum, Safran 
Milch, Weizen, Hafer, Dinkel, Mungbohnen / Urad-Dhal, 

Mandeln, Nüsse, Wurzelgemüse 



Empfehlungen 2
Meide: 

Stress und innere Anspannung 
Lärm, PC-Arbeit, Reisen, Elektro-Smog 

Wichtig: 
beim Essen in Ruhe sitzen 

Safranmilch, warme Öl-Massagen und Einläufe  
zur Entspannung am Abend

Nahrungsmittel Nr. 1: WASSER

Wasser 

Im Wasser liegt Unsterblichkeit, im Wasser liegt 
Medizin, im Wasser liegt Ambrosia, im Wasser 

liegt das Feuer, welches allen Frieden bringt, im 
Wasser liegt die universelle Medizin. 

Nahrungsmittel



Nahrungsmittel

Nahrungsmittel

Nahrungsmittel 
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Nahrungsergänzung

Chyavanprash

Zur täglichen Anwendung empfohlen 
(nicht bei Übergewicht!)

Gewebeaufbauend, reich an Vitamin C  

1.1 Ernährung

Beratung buchen über www.win-silvester.de
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Ayurveda



Ayurveda

Withania somnifera (Ashvagandha) 
– das Mittel der Wahl als Nerventonikum

Beratung buchen über www.win-silvester.de

Außerdem: Brahmi, Aloe Vera 
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Cannabis
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Prävention: Schlaf



Prävention: Schlaf

Gliazellen ziehen sich zusammen, 
Stoffwechselabbauprodukte können 

abtransportiert werden.
Quelle: Quarks und Co

YogaBewegung

Meditation - Kontemplation

Meditieren zu lernen ist das größte Geschenk, das 
Sie sich in diesem Leben machen können. Denn nur 
durch Meditation kann Ihnen die Entdeckung Ihrer 
wahren Natur gelingen. Und nur in ihr werden Sie 
die Stabilität und das Vertrauen finden, die nötig 

sind, um gut zu leben. 
(Sogyal Rinpoche)

mentale / emotionale Faktoren



Psycho-soziale Faktoren

Missbrauch

Gewalt

Trennung

Eltern mit Suchtproblematik

Inhaftierung

Symptome

Symptome



Symptome

Ausdauer - Kraft - Beweglichkeit - Koordination

Multiple Sklerose - Zusammenfassung

Aerobes Ausdauertraining auf dem Ergometer oder dem Laufband bzw. 
Widerstandstraining haben sich als wirkungsvoll erwiesen..  

Energie-Management-Programme mit Prioritätensetzung, Tagesstrukturierung und 
Einhalten regelmäßiger Pausen können die Fatigue reduzieren.  

Bei wärmeempfindlichen Patienten kann Kühlung, z.B. durch eine Klimaanlage, 
kaltes Duschen oder das Tragen einer Kühlweste hilfreich sein.  

Yoga und Entspannungstraining haben zwar in einzelnen Studien Effekte gezeigt, 
die Ergebnisse sind aber inkonsistent...  

Unterstützend können psychologische Interventionen wie eine kognitive 
Verhaltenstherapie, Gruppenangebote oder Selbstmanagement-Programme 
eingesetzt werden.
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Fragen?

Links

http://www.msundich.de

www.ms-reporter.de    www.ms-webring.de

http://www.amsel-stiftung-ursula-spaeth.de

http://journal.frontiersin.org/Journal/10.3389/fphys.
2013.00169/full

http://www.youtube.com/watch?v=KLjgBLwH3Wc

http://www.youtube.com/watch?v=jo1ikSPKeSQ


